
45 . Jahrgang.

Anzeigenpreis:
Die siebengespalteneDorgiszeile oder derenÄaum

ISPfg . Reklamenzeilenkosten 40 Psg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis 9 Uhr vormittags des Erscheinungs¬
tages bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. —Rabatt wird

nur bei Wiederholungengewährt.

Expedition: Liezerslraße 17.
Fernsprech-Anschtuß Rr. 8.

Rr . 224. Limburg,  Dienstag , den 29 September 1914.

Bezugspreis:
Ehrlich l ,50 Mk., durch die Post zugesielll
^Mk ., bei der Post abgeholt 1,50 Mk.

, Gratis -Beilagen:
2 m llr'bonntagsblalt„Slerne und Blumen",
z r '°!I°uischer Landwirt".i snm?cr°un̂Wintersahrplan.
*̂ ""dkalenderm.Märkteoerzeichn,v.Märkteverzeichn.v.Nassau.

Erscheint täglich
"ußer an Sonn- und Feiertagen. Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.

Verantwortlich für den allgemeinen Teil: Redakteur Dr. Albert Sieber, Limburg. — Druck und Verlag der Limburger Dereinsdruckerei. G. m. b. K.

Kampfe um Kerdun.
^ Die Festung Verdun
»pH> dem Kriege 1870 vorzüglich ausgebaut
Seftun!n großem Umfange mit einem üoppelten
leẑ Mvorgürtel umgeben. Der Durchmesser die-
0U§ ^ beträgt rund 50 Kilometer. Er besteht
Skos>„"Ä ŝaint 88 Festungswerken, von denen 17
»kzgp<oorts sind, 21 sind als selbständige Werke

V ** ltn^ ^0 sind befesügte Batteriestellnn-
^kk d ^ 8ort Camp des Romains ist das letzte
Ts Wns vier großen Forts zwischen Verdun und
^Qhn» bon  denen die drei anderen Genicourt,

Parochcs heißen. Die Festung
deiden Seiten der Maas gelegen, be°

tat. ^..diesen Fluß und die Bahnlinie von Metz
geschnA^ ist schon durch die natürliche Lage sehrnZ"' ^ die Forts hallptsächlich ans Bodener-

0n ffelegt sind. Auch das soeben eroberte
äJlihjp, eä  Romains ist auf den Höhen von St.
sipjxg errichtet. Noch vor dieser Verteidigungs-
>»der die deutsche Grenze vorgeschoben liegen

^ ^on Epinal die zur Verteidigung der
d°kdp« n?. Vogesenpässe bestimmten Sperrforts,
Apr ^ dschnsst Toni —Verdun sind ebenfalls ein-
To hÄ°Ets bis Etain und Frouard vorgeschoben.

qupeJ das Ganze eine Art „chinesische
-Äick̂ sich von ihrem asiatischen VorbildmqL̂ durch unterscheidet, daß sie nicht fortlan-
Mnitt gt ist, sondern aus einer Kette im Dnrch-
ttottgw 0 kine Meile von einander entfernter
°>k^ jE/steht, welche das Zwischenterrain durch
dkp„ Erung ihrer weittragenden Geschütze vollkom-

^ "6angbar machen wollen,
ichipj». Einfachen, geraden, dem Terrain sich an-
M ytzp, 5« Grnndrißlinien gebaut, sind die Forts
°ek.: 1 technischen Errungenschaften d. modernen
^t .MNstsknnst in fast iiberreichem Maße ausge-
>Msi??̂ deckte Unterkunftsräume für die Mann-
!Ad him.vrend der Dauer der Beschießung, tiefe
^ttoirr Gräben , welche durch Infanterie nlkd

Hausen flankiert werden, Panzerbatterien
» vvare Panzertürnce fehlen ebensowenig, wie
schwölle artilleristische Ausrüstung von 30

meitiin Eren Geschützen und eine ausgiebige Vor-
1 Hint« Minenanlagen.
"ch dieser ersten Verteidigungsfront erhebt
|™L, Leiter Festungsgürtel , dem die Aufgabe

sowohl den etwa in das Innere des
i^ idi^ wückweicbenden Arnieen eine schrittweise
r Ö ^e§ Reiches zu ermöglichen, Wie ihnen2 Ha,»!, de zu dienen und gleichzeitig wiederum
ÜEk̂ Verbindungen nach dem Zentralpunkt

^hlŵ ^gen, nach Paris , der feindlichen Be-
,, Entziehen.
- dräokn' Eine der schönsten Städte Frankreichs,hw WCmü-' c (ujuu |itu üiuoa ' ^ luuutiup,

Kirchen und Palästen geschmückt, kam
piebenv * ,J°2 nn  Frankreich . Im westfälischen

sĝ . "vde diese Stadt mit ihrem ganzen Ge-
i mit den beiden deutschen Bistümern

/Voul endgültig und in aller Form an
me Sj. ? obgetreten. Von den Franzosen wurde
►■'Hingt?1 nork befestigt. Besonders der berühmte
L; n5'öfifrr,QllGr  Vauban , der einen großen Teil der

sesimE" Festungen geschaffen hat , zeigte auch
b, 88. unst. Im Kriege 1870 ist die Festung
i? Fenn?,, ember zerniert worden. Am 13. Okto-

'Üeh: v die Belagerung und am 8. November
^ i e Festung kapitulieren.

hoo/ t s s ü d I i chv o n V e r d u n, soweit
Ät nan,"!.'EdEr Seite angegriffen worden sind,
W” dor Meldung aus dem Hauptquartier

26. September , ihr Feuer eingestellt.
es0.1}endmu.^ dwrten haben, ob damit ihr Schicksal

«mlL-0 besiegelt ist. Wie bekannt, handelt
tzNoi,. »ase Forts Liouville, Les Paroches und
»mE der m!» .r Einstellung des Feuers ist die
Himer> / Möglichkeiten für den Maasübergang
>di! m tr .̂/bpen zwischen Verdun und Toni er-
>»-[die^ -den. Inzwischen haben die Franzosen,
iJ^ .be§ L amtliche Meldung berichtet, zur Ab-
iĵ .micken,/neren Vordringens unserer Truppen,
Ltcit SB!ni tc/ rechten Flügels auf dem westlichen,
dkp̂ die ? Eäfte in Stellung gebracht, mit9s i ' tr 111 'Otcuuuy yvu iuuju ., mu

en K7T!!pErie unserer vordringenden Trup-
aufgenommen hat.

,^ CV̂anzösische Aufmarschplan.
^ .̂ ei-k.^ Ebuch eines französischen Offiziers der
»iH,'« Ans«?Ê ngen wurde, befand sich der fran°

î E(Ar oÄ^ on ,der nach der Lothr . Volks-
folgt tautet:

g• 'Raubeuge: 1., 2., 3. und 10. Armee-

. » ^ .Erdun: 9., 11., 4 .und 6. Armeekorps.
W.. ^irinep 20., 5. und 8. Armeekorps.

^pwal : 13., 12., 17. und 18. Armee-
e
H
»
ö

/ " /Echnen.

^ °̂ e^ Ee Belfort : 7., 14., 16. n. 16. Armeekorps.
' >sge " "

°EN ri, d̂ vklbar sind, ohne die Territorial-

vällt. ^Arn>7 44-, io . u.
?sfeve wsgein« sich zusammen aus 500,000 (?)
dph/'de vers,ML0sio,2,500,000 Mann , die für die

Srmo6 bereinigt sich mit den englischen u.
P0 K ö7 EN, besetzt nach Durchmarsch durch

Nlist Ephtz 1 N Urtft Q ^ r . . s. e_ : .. rt r. x.  s . —

berateol^.e9eit.
Esnee

^ihreSwE

' uoeuKrf/n^ Koblenz  und wirft sich den
^ .gdtgegen vorstoßenden deutschen Streit-

t. Wngb̂ Ebesetzt(!) Metz u. wendet sich nach
WiT, ' ^ gen Saarlouis und Koblenz,

t D;, . migung mit der 1. Armee vollziehen
skp 3. 5jr

in Lothringen ein, besetzt
^ie f°vdor̂ ,Ell der Vogesen und wird dann

' ^ nteÄ Straßburg verlegen.
wird die übrigen Teile der Voge¬

sen besetzen und dann den anderen Armeen als Re¬
servearmee folgen.

Die 6. Armee wird sich Altkirchs und Mülhausens
bemächtigen und dann ihren Standort vor Straß¬
burg verlegen, das zu nehmen ist, und wird ihre
Vereinigung mit der 3. Armee herbeiführen.

Es bleiben also nur noch3 Armeen ; die Armee
A in Koblenz, die Armee C? in Straßburg , die Ar¬
mee 1) als Reserve.

Aus diesem französischen Operationsplan geht
hervor, daß nicht nur die Engländer , sondern auch
die Belgier ein Zusammenwirken mit
den französischen Truppen von Anfang
an verabredet hatten

Ruhmreiche Kämpfe der Gardeersatzdivision.
Berlin , 26. Sept . Das Kommando der Garde¬

ersatzdivision teilt mit:
Die Gardeersatzdivision hatte an den schweren

Kämpfenn in Lothringen  und bei L u n e-
v i l l e ruhmreichen Anteil . In der Verleihung
von Eisernen Kreuzen gab der oberste Kriegsherr
seine Zufriedenheit zu erkennen. Besonders ^in
der Zeit vom 6. bis 11. September schlug die Divi¬
sion gemeinsam mit den Bayern wiederholt franzö¬
sische Angriffe, teilweise sogar mit ausgepflanztem
Seitengewehr , siegreich ab.

Die Kricgskontribution erlassen.
In einer Beschreibung der Kämpfe der letzten

Tage heißt es in einem Bericht der Daily Mail:
General v. Plettenberg  verlangte von der
Stadt E p er n a y (die vorübergehend von deutschen
Truppen besetzt war), eine Kriegssteuer von 140,000
M., welche Summe ihm in bar ausgehändigt wurde.
Kurz bevor jedoch die deutschen Truppen weiter-
zogen, ließ General v. Plettenberg den Bürger¬
meister zu sich rufen und gab ihm die Summe zu¬
rück mit den Worten : „Ich tue dies in Anbetracht
der guten Pflege und guten Behandlung,
die unsere deutschen Verwundeten .in  den Ho¬
spitälern von Epernay gefunden haben,"

An Wahnwitz grenzend.
Berlin ,25. Sept . Die „Nordd. Allg. Ztg ." ver¬

öffentlicht folgende Erklärung des. Generaldirektors
der Königlichen Museen, Dr . von Bode:

Ugo Ojetti hat in der Turiner Gazette bei Po-
Polo erklärt , die Kathedrale von Reims sei angezün¬
det worden aus Rache für den von mir ausgestellten
und gescheiterten Plan , Kunstwerke aus Frankreich
fortzuschleppen. In Wahrheit wurde die Kathe¬
drale nicht angezündet, sondern durch Artilleriefeuer
beschädigt, weil unter dem Schutze der weißen Fahne
vom Turm der Kathedrale Signale über die Stell¬
ung der Deutschen gegeben wurden . Die Behaup¬
tung , ich hätte eine Liste zu raubender Kunstwerke
aufgestellt, ist lächerlich und an Wahnwitz grenzend,
ebenso, daß bei der auch von uns tief beklagten Be¬
schießung andere als rein militärische Gründe maß¬
gebend waren.

Die Eroberung von Maubeuge.
Der österreichische Festungsartillerielentnant Dr.

Hans Stiegland , in seinem bürgerlichen Berufe Ad¬
vokat in Wien, war einer der Tapferen , die vor
Maubeuge die österreichischen Mörser  bedienten.
Er richtete jetzt an seine Wiener Angehörigen einen
Brief , den das „Nene Wiener Tagblatt " veröffent¬
licht u. dem folgende interessante Stellen zu entneh¬
men sind: „Ergreifend war der Augenblick, als
sich die ersten deutschen Truppen nach Abzug der
französischenGarnison gegen Maubeuge in Bewe-
gung setzten und die deutsche Militärmusik den Ra¬
detzkymarsch uns zu Ehren hinausschmetterte. Mir
schossen für einen Moment die Tränen in die
Augen, aber nicht mir allein ! Zum ersten Male
nach langer Zeit wieder österreichische Musik und
in dies, herrlichen Augenblicke!" Stiegland erzählt
dann : „Am 6. September gegen 4 Uhr nachmittags
kam ein französisches Automobil mit weißer Fahne
in das deutsche Hauptquartier und fragte den
Oberstkomandierenden, einen prachtvollen, alten
Haudegen, ob er unter gewissen Bedingungen die
Uebergabe der Festung annehmen würde. Da schlug
aber der deutsche Befehlshaber mit der Faust auf

den Tisch und rief : „Was Bedingungen?
Bedingungslos bis 6 Uhr abends,
oder ich schieße die ganze Bude in
Grund und Boden !" In begreiflicher Er¬
schütterung ist daraufhin der Franzose abgezogen.
Nun hat man nicht gewußt, ob der Oberstkomman-
«dierende sechs Uhr nach französischer oder nach deut¬
scher Zeit gemeint hatte . Als es nach deutscher Zeit
6 Uhr war , wurde es jedoch,klar, welche Zeit der
Kommandeur gemeint hatte, denn er befahl die
Fortsetzung der Beschießung. Kaum hatte diese aber
eingesetzt, als auch schon in rasender Fahrt das
Auto mit der weißen Fahne aus Maubeuge heraus¬
kam. Der Kommandant nahm den Brief , den^der
Parlamentär überbrachte, entgegen und sagte nichts
weiter als „Schießen einstellen", und damit war die
bedingungslose Uebergabe von Maubeuge ange¬
nommen." Stiegla 'ndt schildert dann die durch die
Beschießung hervorgerufene Zerstörung und den
Abzug der Besatzung.

Englische Berichte über die Kathedrale von Reims.
WB . Rotterdam , 28. Sept . Der „Nieuwe

Rotterdamsche Courant " gibt Berichte englischer
Blätter wieder, aus denen hcrvorgeht, daß, obwohl
die Kathedrale von Reims  unersetzliche Ver¬
luste erlitten hat, man es nicht sagen könne, daß die
Kirche „zerstört"  sei . Ein englischer Korre¬
spondent sagt: Die französische Regierung mußte
gröblich 'schlecht unterrichtet sein,  als
sie der Welt bekannt gab, daß von der Kathedrale
in Reims nur noch ein Trümmerhaufen übrig sei.
Das Gebäude ist nach Meldungen eines anderen
Korrespondenten ziemlich unversehrt,  doch
sind die Fenster beschädigt und alles Holz werk
im Innern vernichtet.  An dem westlichen
Giebel wurden Bilder beschädigt, aber das steinerne
Gewölbe, der Turm und andere Teile ,des Baues
sind gänzlich unversehrt geblieben. Die kostbaren
Gobelins und die Gemälde sind bereits während
der Besetzung der Stadt von den Deutschen sortge-
schafft worden. Die Strebepfeiler an der Südseite
sind beschädigt und an der Nordostecke zerstört.
Viele gemalte Fenster, ausgenommen im Ostgiebel,
sind erhalten . Der Hauptschaden ist dadurch ent¬
standen, daß die zu Reparaturzwecken errichteten
Gerüste in Brand  gerieten und brennende
Balken Dachstuhl und Seitenschiff in Flammen
setzten. Der Schaden ist groß genug, doch lange
nicht so groß, als man anfangs angenommen hatte.

Das letzte französische Bulletin.
Paris , 27. Sept . Heute Nachmittag 3 Uhr wurde

folgendes Bulletin ausgegeben : Auf unserer Linken
geht die Schlacht in der glanzen Front zwischen
Oise und Somme , sowie nördlich der Summe wei¬
ter . Sehr heftige .deutscheAng risse  wur¬
den zwischen der Oise und Reims gemacht. An meh¬
reren Punkten sind die deutschen und französischen
Schützengräben Nur ein paar hundert
Metervo neinander  entfernt . Im Zentrum
hat die preußische Garde  zwischen Reims und
Souain (ein kleiner Ort nördlich von Suippes ) ei¬
nen kräftigen Angriff gemacht. Von Souain bis
zu den Argonnen haben die Deutschen am Morgen
die Straße Pommcry —Chalons sur Marne , sowie
die Bahnlinie St . Menehould—Vouziers a n g e-
griffen.  Zwischen den Argonnen und der Maas
und auf den Maashöhen geschah nichts Neues . Im
Süden des Woevre stehen die Deutschen in einer
Front von St . M i h r e l nach N o r d w e st e U.
In Lothringen und in den Vogesen hat sich nichts
Wichtiges ereignet.

Französische Werbungen um die
Neutralen.

Zürich, 28. Sept . Das Journal des Debats
redet neuerdings der ru m ä n i s che n Regie¬
rung  eifrig zu, sich g e g e n O e st e r r e i ch zu

entschließen. Denn , meint das Blatt , toürde sich
Rumänien zum Eingreifen entschließen, so wäre
Oesterreich rasch vernichtet. Deutschland wäre ge¬
nötigt , zu kapitulieren , da auch Italien eingreifen
würde ; und so wäre es das Verdienst Rumäniens,
den Krieg um Monate verkürzt zu haben. Welchen
Dienst könnte danrit, ruft das Blatt aus , Rumänien
der Zivilisation und der Menschheit erweisen. Und
welchen Dienst erst, fügen wir bei, den Herren in
Bordeaux, den moskowitischenKulturträgern und
den Krämerpolitikern an der Themse! Rumänien
wird daher den französischenLockruf Wohl richtig
einschätzen und fortfahren , seine Politik nicht nach
Phrasen , sondern nach seinen eigenen Interessen zu
orientieren . Und mit Italien wird es nicht anders
sein.

Vom ersten bayerischen Armeekorps.
WB . München, 27. Sept . (Nichtamtlich.) lieber

den Gesundheitszustand der Truppen des Ersten
Arnieekorps wird der „Korrespondenz Hoffmann"
von berufener Seite mitgeteilt : Unsere Truppen
kämpfen in dem gegenwärtigen Feldzuge nicht nur
mit dem größten Heldenmut und haben die sehr er¬
heblichen Anstrengungen und Strapazen mit stau¬
nenswerter Ausdauer ertragen , sondern haben auch
bei Verwundungen eine unvergleichliche Selbst¬
überwindung an den Tag gelegt. Die Gesund-
heitszustand  bezüglich ernster innerer Er¬
krankungen ist bis jetzt beim Ersten bayerischen
Armeekorps günstig  zu nennen . Besonders ver¬
dient erwähnt zu werden, daß die seinerzeit im rus¬
sisch-japanisch. Kriege so häufig beobachteten nervö¬
sen und geistigen Erkrankungen bisher nur in ganz
verschwindend seltenen Fällen ausgjetreten sind, trotz¬
dem das ruhige , tagelange Aushalten unserer Trup¬
pen in den Schützengräben unter schwerstem feind¬
lichen Artilleriefeuer die größten Anforderungen an
die nervöse Widerstandskraft der Soldaten stellte,
ein glänzendes Zeugnis für die Kraft und llnver-
brauchtheit der Nerven unseres Volkes.

Ein unparteiisches Zeugnis.
Unter dieser Ueberschrift liest man im Berl.

Lokalanzeiger: Der MilitärattaM einer süd-
amerikanischen Macht, der sich im Gefolge des deut¬
schen Generalstabes aushält , schreibt aus dem Felde
wörtlich an ,einen Berliner Freund : Ich beehre
mich, Ihnen beste Wünsche und Grüße zu senden
aus dem für Deutschland glorreichen Kriege, den eS
nicht nur unter dem militärischen Gesichtspunkt,
sondern auch menschlich betrachtet, modern, glänzend
führt . Deutscherseits findet das Wort : A la guerre,
comme ü la guerre ! keine Anwendung mehr ! Das
ist, was ich beim Beobachten am meisten be-
wirndere.

Die Franzosen plündernd im eigenen Land.
Berlin , 26. Sept . Wie die Fra n z o s e n i m

eigenen Lande Hausen,  beweisen die Be¬
fehle, die von den obersten sranzösischen Waffenbe¬
hörden gegen Plünderung und Verwüstung ausge¬
geben werden Unseren Truppen ist wieder ein D i-
visionsbefehll der 7. Division  in die
Hände gefallen, der in wörtlicher Uebersetzung fol¬
gendermaßen lautet:

„18. 8. Zahlreiche Klagen über begangene
Plünderungen  in den Unterkunftsörtlichkei¬
ten sind von den Bewohnern an den General der 7.
Division eingegangen. In bestimmten Besitzungen
haben die Truppen Gärten unnd Obst-
Pflanzungen v e r w ü st e t. Große Q u a n.
ti täten Heu  haben sie weggenommen und
h e r u m g e st r e u t. Solche Akte der Jndiszi-
plin , unwürdig der französischen Truppen , sind ge¬
eignet, ihren guten Ruf zu kompromitieren. ^Diese
Tatsachen sind umso bedauernswerter , als sie eine
Bevölkerung treffen , die sehr erregt ist durch die
Nähe des Feindes , und deren Dörfer seit drei
Wochen von den Truppen besetzt waren . Alle not¬
wendigen Bedürfnisse müssen gekauft oder requi¬
riert werden unter Hergabe rechtsgültig ausgestell¬
ter Gutscheine. Es ist Sache der Kommandeure, in
der Folge streng auf diese Bestimmungen zu achten,
und der Divisionskommandeur wird keinen Anstand
nehmen, diejenigen Befehlshaber zur Verantwort¬
ung zu ziehen, die derartige Ausschreitungen nicht
zu verhindern wissen.

Der General der 7. Division : M a ch er ."
Ein mutiges Weib.

In der S t a d t S o i s s o n s waren nach einem
italienischen Bericht alle Verterter der Behörden
geflohen, sie waren vielmehr die ersten, die die
Flucht ergiriffen. Als die Deutschen ankamen,
war nicht einmal mehr der Bürgermeister da, und
man fürchtete allgemeine Plünderung ; da trat eine
Frau  vor und sprach zum deutschen Konnnandan-
ten : „Ich vertrete den Maire von Soissons
und nehme alle Verantwortlichkeit seines Amtes
auf mich." Die Dame richtete sich darauf im Rat¬
haus ein, verfügte wegen der Requisitionen , ver-
teidigte die Rechte der Einwohner und schützte deren
Eigentum . Die tapfere Frau heißt Madame
M a cd e r e z.

Die Dum -Dum -Geschossc.
WB . Bordeaux , 26. Sept . (Nichtamtlich.) Eine

amtliche Note erklärt , daß die in L o ng w y gefun¬
denen, vom „Lokalanzeiger" abgebildeten Patro¬
nen  ausschließlich für Scheibe n s ch>e ß-
Übungen  der Vereinigungen für miutariicye
Vorbereitung bestimmt gewesen seien, wie schon aus



her Aufschrift „Carlouches de stand" hervorgehe.
Da diese Vereinigungen zumeist nur notdürftig
ausgebaute Cchießstände besäßen, so hätten ihnen
an der Spitze ausgehöhltc Patronen zur Verfügung
gestellt werden müssen, damit die Anfangsgeschwin¬
digkeit gemindert, und verhindert werde, daß das
Geschoß am Ziel die allzudünne Sicherung durch¬
schlage. Solche Patronen würden in der Armee
nicht einmal zu Schießübungen verwandt . Man
habe niemals daran gedacht, sie im Kriege zu ver¬
wenden, da sie die Ausnützung der ballistischen
Eigenschaften des französischen Gewehrs unmöglich
machten.

Notiz  des W o l f f s che n B u r e a u s : Es
kann dahingestellt bleiben, ob diese Angaben richtig
sind, denn selbst wenn sie zutreffen sollten, können
sie die schweren Vorwürfe, die mit Recht gegen die
französische Armee erhoben werden, in keiner Weise
entkräften. Die Frage , ob die Dum-Dmn -Patronen
unserer Feinde etwa ursprünglich für einen harm¬
losen Zweck bestimmt waren , kommt gar nicht in
Betracht gegenüber der erwiesenen Tat¬
sache , daß sie zu v i e l e n Tausenden auf den
Schlachtfeldern gefunden  und im Kampf
gegen uns verwandt  wurden . An diese Tat¬
sache  allein haben wir u n s z u halt  e n. Von
ihr muß jedermann ausgehen, der sich in mibe-
fangener Weise ein Urteil bilden will, ob die Krieg-
führung unserer Gegner den Geboten der Mensch¬
lichkeit entspricht.

WB . Wien , 28. Sept . (Meldung des Wiener
Korr .-Bur .) Unter der von den russischen
Truppen  auf dem Schlachtfeld von Krasnik
zurückgelassenen Gewehrmunition befanden sich
auch Geschosse, deren harter Mantel an der Spitze
den Bleikern freiläßt , D u m - D u m - G e s cho s ie.

Vom belgischen Kriegsschauplätze
berichtet der Kriegskorrespondent der „Köln.
Volksztg:

Vor Antwerpen , 26. Sept . Seit einigen Tagen
sind hier von unfern deutschen Truppen zwei Bat¬
terien französischer  und eine Batterie bel¬
gischer Geschütze  formiert , bespannt und mit
deutschen Mannschaften besetzt worden. Täglich
wird exerziert, und heute wurde zum ersten Male
scharf geschossen. Die Munition , die zunl Scharf¬
schießen verwandt wird, stammt bei den französi¬
schen Geschützen aus der Beute von M a u b e u g e,
wo unermeßliche Vorräte von Munition jeder Art
gefunden winden , weshalb nicht zu befürchten steht,
daß in absehbarer Zeit die Munition ausgeht.
Dasselbe gilt für die Maschinengewehr  e,
von denen gegen 100  wieder in Gebrauch
genommen wurden , mit denen . zum Teil Truppen
ausgestattet , zum Teil besondere Fonnationen ge¬
bildet wurden . Dabei hat sich allerdings herausge¬
stellt, daß das deutsche Material  dem f r a n-
ö s i s che n erheblich überlegen ist. Die Ausbildung

der in Belgien garnisouierenden Truppen wird loie
im Frieden weiterbetrieben . Die teilweise bis jetzt
noch in „Blau " ausgerückten Truppenteile sind hier
jetzt nach und nach völlig neu in Feldgrau eingeklei¬
det worden, und man kann hierin die F o r t a r -
beit der heimischen  I n d u st r t e erblicken.

Englische Verluste.
Amsterdam, 26. Sept . Der „Times " zufolge be¬

trugen die Verluste an englschen Offi¬
zieren 110  0, sind also besonders groß. Bei fünf
Infanteriedivisionen mit je 600 Offizieren betrug
der Verlust während eines Monats rund 2 von 5
Offizieren.

Gibraltar von Truppen entblößt.
Berlin , 27. Sept . Die „B. Z. am Mittag " mel¬

det aus Madrid : Die Garnison von Gibral¬
tar,  die aus einem Bataillon schottischer Schützen
besteht, ist von einem englischen Dampfer abge -
holt  worden , » in sich mit der englischen Expedi¬
tionsarmee in Frankreich zu vereinigen.

Die drei Panzerkreuzer.
WB . London, 26 .Sept . Die engl. A d in i r a-

lität  gibt ein Comuniqno aus , in dem gesagt
wird : Das Sinken des „A b o u ki r" war ein g e -
wohnlicher Kriegsvorfall,  wie er beim
Patrouillieren vorkommt; „H o g u e" it. „Cr essy"
aber gingen zu Grunde , weil sie anhielten , um
Menschenleben zu retten und dabei ein bequemes
Ziel boten. Die natürlichen Gefühle der Menschlich¬
keit haben somit schwere Verluste herbeigeführt , die
hätten vermieden werden können, wenn strikt mili¬
tärischen Erwägungen gefolgt worden wäre. Die¬
ser Fehler ist aher verzeihlich unter den außerge¬
wöhnlichen Umständen der modernen Kriegsfüh¬
rung . In dein Communiquü wird es dann als not¬
wendig bezeichnet, die britischen Kriegsschiffe für
die Zukunft anzuweisen, daß, wenn ein Schiff auf
eine Mine stößt oder dem Angriffe eines Untersee¬
bootes ausgeseht ist und andere Schiffe, besonders
aber Großkampfschiffe, bei diesen Vorgängen an¬
wesend sind, das Wrack seinem Schicksal überlassen
bleiben muß. Rettungsarbeiten , die die militärische
Lage schädigen könnten, dürfen nicht unternommen
werden, dagegen sollen kleine Schiffe so schnell wie
möglich zu Hilfe gesandt werden.

In der Veröffentlichung wird weiter betont,
daß bei dem Untergang der Schiffe die Diszip¬
lin gewahrt  worden sei und daß alle Rang¬
klassen der Besatzungen Mut und Aufopferung be¬
wiesen hätten . Abgesehen vom Verluste an Mann¬
schaften, bedeute die Einbuße der Schiffe wenig, da
sie zu der ältesten Klasse gehörten.

^ „Besatzung „U 9" sagt dem Flottenbund deutscher
Frauen für oie treuen Grüße und die reiche Liebes¬
gabe wärmsten Dank."

Tie „Emden" wird in London populär.
WB Kopenhagen, 26. Sept . „National Tidende"

meldet aus London: Die Taten des Kreuzers „E m-
d en " wecken hier allgemeines Interesse.
Man bewundert den schnellen Vorstoß des Schiffes,
das die Eigenschaften des Fliegenden Holländers
mit denen „Alabamas " vereinigt , des Schiffes, das
während des amerikanischen Bürgerkrieges über
vierzehn Monate lang der Schrecken der Handels¬
schiffe war. Gewiß habe die „Emden" Madras nur
geringen Schaden zngefllgt, aber die Energie , mit
der der Kreuzer auf dem Kriegsschauplatzauftritt,
mache das Schiff populärer im Volke als die ganze
deutsche Flotte , die hinter den Geschützen der Kieler
Förde gedeckt liegt.

London, 26. Sept . Das Reutersche Bureau
medetausRio  de Janeairo:  Der deutsche
Dampfer „P r c.u ß c n" ist in Santos  ange¬
kommen: er schiffte den Kapitän und 16 Mann von
der „I n d i a u P r i n c c" ans , die von denr „Kron¬
prinz Wilhelm" in den Grund gebohrt  worden
war . Nach einem Lloyd-Telegramm ist der Rest der
Besatzung an Bord des „Eb e r n b u r g".

Ter Tank Hindcnbnrgs.
WB. Berlin, 26. Sept . Dem Generalobersten

v. H i n d e n b u r g gehen fortgesetzt nicht nur aus
allen Teilen Deutschlands, sondern auch aus Oester¬
reich-Ungarn und dem Auslande von einzelnen
Personen und Vereinen Sympathieknnd-
g e b u n g e n in Form von Telegrammen , „Karten,
Briefen, Gedichten, Bildern . Büchern und Liebes¬
gaben aller Art zu. Der Generaloberst ist dienst¬
lich zu sehr beschäftigt, um der immer mehr an¬
schwellenden Masse dieser Glückwünsche gegenüber
seinen ursprünglichen Vorsatz durchführen zu kön¬
nen, jedem einzelnen für die ihn aufrichtig er¬
freuenden Zeichen des Vertrauens und der wohl¬
wollenden Gesinnung zu d a n ke n. Er bittet da¬
her, es durch diese Veröffentlichung
ein für allemal tun 3n dürfen.

Hindenburgs Vormarsch in Rußland.
Der Kriegsberichterstatter Hauptmann a. D.

Schillert drahtet dem Berliner Lokal-Anzeiger:
Oestliches Hauptquartier , 27. Sept . 1914: Nach kur¬
zer, den Truppen sehr notwendigen Ruhepause
wird inallgenieinerenergischer Offen-
s i v e der K r i e g i n d a s r u s s i sche L a n d g e-
t ragen.  Lomscha , Bialystock, Grodno , Orany,
Olita , Kowno, Ponewjesch, Schawli und Mosckejki
sind die ungefähren Marschrichtungen u. Angriffs¬
punkte. Die gesamte Front wächst sich zu einer
Breite von ettva 600 Kilometer aus . Nähere Ein¬
zelheiten über die Verteilung der deutschen Streit¬
kräfte können naturgeinäß nicht gegeben werden.
Das Geschick von Ossowiezn. Libau dürste sich bald
erfüllen . Ununterbrochen rollt bei den ziemlich
mordern gehaltenen Befestigungen der Donner un¬
serer schweren Geschütze. Die ostpreußische Seen-
platte ŝetzt sich in den Gouvernements von Lomscha
und Suwalki fort , und so bewegt sich die Offensive
auf der verhältnismäßig wenigen Straßen , deren
wichtigste Punkte durch Befestigungen gesichert sind.

Seit der Niederlage von Tannenberg hat die
Narew - Armee  des Generals Sanisonoff auf¬
gehört zu existieren. Ihre wenigen abgeiplitterten
Teile sind von Festnugsgarnisonen und Reserve-
formationen in Warschau, Ostrolenka und Lomscha
ausgenommen. Zwischen ihnen und den zurzeit
nicht offensiven Teilen der Wilna -Armee Rennen-
kan'pfs _schließt die Festung Ossowiez '' tue
we >t e L ü cle. In Grodno  sind Teile des zwei
ten kaukasischen und des 22. Armeekorps und meh¬
rere Referveformationen anzunehmen, die Wohl
nach der Sonderniederlage von Lyck dorthin geflüch¬
tet sind. In O r a n y und Olita  werden Teile
des vierten Armeekorps sein. Für die ziemlich
modernen beiden S t r 0 in f e st u n g e n K 0 w n 0
sind von Hause aus Wohl rechtzeitig besondere Be¬
satzungstruppen ausgeschiedeu worden. Von der
RennenkampschenArmee sollen sich Teile des drit¬
ten sibirisckien Korps u. einige Resevebrigaden hier¬
her zurückgezogen haben. Die deutschen  T r u p-
p e rt sind voller Siegeszuversicht und
höchsten Vertrauens  auf ihren Feldherrn,
den Generaloberst v. H i n d e n b u r g, der sie bis¬
her von Erfolg zu Erfolg geführt hat. Einer feiner
Unterführer hat feinen Truppen gesagt: Die bis¬
herigen Operationen sind aufs vollkommenste ge¬
löst, sie sind aber »och nicht zu Ende und müssen von
unerschütterlicher und rücksichtsloser
Offensive  getragen werden.

Ein ukrainisches freiwilliges Schützenkorps.
WB . Wien, 27. Sept . Der allgemeine ukrai-

nische Nationalrat hat beschlossen, ein ukrainisches
freiwilliges Schützenkorps zu errichten.

400 000 Mark für Luxemburg.
Die Kommission zur Feststellung des Schadens,

den die deuftchen Truppen auf ihrem Durchzuge
durch Luxemburg verursacht haben, erledigte ziein-
lich schnell ihre Aufgabe. So hat jetzt die deutsche
Reichsregierung, wie der „Berl . Morgenpost" aus
Luxemburg berichtet wird, bereits die erste Rate
von 400 000 Mark bereitgestellt, die denjenigen aus¬
gezahlt werden sollen, die durch den Durchzug ge¬
schädigt worden sind. Alle Ansprüche dürften glatt
befriedigt werden.

Ehrcnspeuden für die Helden des „U 9".
Als einen Ausdruck der Dankbarkeit, die jeder

Deutsche für die Waffentat des „U 9" empfindet,
hat Herr Bergwerksbesitzer Einil Sauer,  Berlin-
Grunewald , dem Reichs - Marine - Amt
sechstausend Mark  zur Verfügung gestellt.
Der Betrag soll nach der Intention des Gebers
zum Teil zu einein Ehrengeschenk für die
Offiziere und Chargierten  des „11 9",
zum andern Teil zu Sparkassenbüchern für
die braven Mannschaften  des Boots ver¬
wendet werden. Ferner hat, wie aus Leipzig tele¬
graphiert wird , aus Anlaß der Heldentat des „U 9"
zwischen dem Kommandanten des Unterseebootes
Kapitänleutnant Otto Weddigen und der Vorsitzen¬
den des Flottenbundes deutscher Frauen Frau
Reichsgerichtsrat Peters (Leipzig) folgender Depe-
fchenwechsel stattgefunden:

„Der Flottenbund deutscher Frauen
spricht dem Führer des „U 9" und der tapferen
Mannschaft die herzlichsten Glückwünsche ans zu dein
großen Erfolg , mit dem das todesmutige Wagnis
gekrönt ist. Wir bitten den Kommandanten , die
telegraphisch überwiesene Spende von 1000 Mark
als ein Zeichen tiefer Dankbarkeit deutscher Frauen
und Mädchen für die Besatzung des „11 9" anzu¬
nehmen. Möge. Gott weiter helfen."

Von dem Kommandanten  ging folgende
Antwort ein:

Ein treuer Hirt sciucr Herde.
IVB. Petersburg , 27. Sept . Der kathol.-unierte

Metropolit von Lembnrg, Graf S z e p t y cki, ist
von den Russen nach Nischninowgorod übergeführt
Worden.

Bombenwürfe auf Paris.
Paris , 27. Sept . Ein deutscher Flugapparat,

eine „Taube ", erschien unter AuSnützung des
Nebels heute Morgen 11 Uhr über Paris  und
warf mehrere B 0 m b e n in der Nähe des Eissel-
t u r nt s nieder, dessen F u n ks p r u ch st a t i 0 n
offenbar sein Ziel war . Eine Person wurde getötet
und eine verwundet.

Tie Lage in Serbien.
Wie», 24. Sept . Nichtamtlich. Nach Mitteil¬

ungen der Südslawischen Korrespondenz aus Sofia,
berichten bulgarische Blätter aus Ni sch, daß die
Ereignisse auf dem österreichisch-serbischen Kriegs¬
chauplatz in allen serbischen Kreisen unverhüllte

B e ft it r 3u 11g hervorgerufen hätten . Der voll-
täudige Mißerfolg der serbischen Offensive gegen
die Monarchie habe alle noch gehegte Hoffnung für
den Ausgang des Krieges zunichte gemacht. Das
Blatt Kambana sagt: „Nach der Vernichtung der
Timok-Division erlitt jetzt auch die Schumadia-
Division, die man den Oesterreichern entgegenwarf,
die furchtbarsten Verluste, der serbische Größenwahn
ertrinkt in wahren Blutströmen ".

Aus

Reservc-Jnfanteric -Regt. Nr . 80, Oberlahnstein.
NeiifchLtean, Tramblois am 22. u. 24. Aug. 1914.

Stab:  Maj . Frhr . v. Lersner , leichtvw.
3. Kompagnie:  Unteroff . Karl Anton Diehl,

Altendiez, tot : Unteroff. Karl Bak, Wettrod, leicht-
verw.; Peter Reusch, Stahlhofen , leichtvw.; Peter
Völker, Ems , leichtvw.: Anton Schönberger, Kell-
berg, leichtvw.; Joh . Theod. Hinterwüller , Dachsen-
hausen, schvw.; Avis Supp , Ems / leichtvw.; Richard
Fischbach, Kestert, leichtvw. ; Gefr. W. Phil . Schüler,
Nassau, leichtvw.: Wilh. Back I1„ Welferod, schwv.;
Heinr . Reiffert , Kemenau, leichtvw.; Joh . Friedrich,
Ebernhahn , schvw.; Peter Hübinger , Untershausen,
schvw.; Karl Reuter , Mönstruk, schwv.; Jak . Ludwig
Neunzerling , Wassenbach, leichtvw.; Gefr. ^ ebast.
Ant. Klein, Camp, Rh., schvw.; Philipp Karl Kap¬
pus Zorn , schvw.; Pet . Jos . Keller, Kackenbach, vm.;
Otto Andree, Selters , Unteriv., vm.; Friedr . Karl
Schwarz, Oberlalm stein, vm.; August Wilh . Obel,
Dachsenhausen, vm. : August Wilh. Schnee, Dachsen-
hansen, vm.; Jos . Zimmermann , Wirges , vm.

4. Ko m p a g n i e: Gefr. Georg Karl Petri,
Caub, tot ; Phil . Christ. Crecelius , Miehlen, tot;
Unteroff. August Lenz, Rettershain , tot ; Gefr. Joh.
Christ. Dörner , Freilingen , tot ; Mzefeldw. W.
Stricker, Weidgesmühle, tot ; Unteroff . Nebgcn,
Noniborn , schvw; Jakob Weiland, Molsberg , lvw.;
Jul . Stern , Meudt , lvw.; Unteroff. Reinh. Schmidt,
Pottum , lvw.; Gefr. Peter Wagner , Bohrinstein,
lvw. ; Will). August Groß I ., Miehlen , lvw.; Karl
Becker, Hirschberg, lvw.: Rnd . Baer , Oberlahnstein,
lvw. : Willi. Josef Knch, Baumbach, lvw.; Anton
Maria Müller III ., Biebrich a. Rh ., lvw.; Christ.
Gensmann , Dausenau , Ipw. ; Hermann Wichs,
Katzenelnbogen, lvw. ; Wilh. Homel, Oberhattert,
lvw.; Karl Christ. Busch. Biebrich, lvw.; Phil.
Heinr . Ackermann Rettert , lvw. ; Res. P . Weirauch.
Oberlahnstein schvw.; Gfr . Otto Werner , Braubach,
lvw. ; Phil . Josef Rimerd , Becheln, schvw.; Martin
Senft , Diez, lvw.; August Spriestersbach, Burg-
schwalbach, lvw ; Karl Hftfmann , Wochendorf, lvw.;
Ernst Mar Gronert , Ems , schvw.; Georg Thorn,
Scheidt, vm.; Gefr . Ludwig Weil, Lohrheim, vm.;
Unteroff. Joh . Litz, St . Goarshausen , vm.; Gefr.
Heinrich Ant . Bonffier , Caub, vm.; Will). Schwan,
Lierschied, vni.; Gefr . Joh . Beruh . Dietrich, Espen¬
schied, bin.; Bernhard Höhn, Miehlen, vm.: Willi.
Christ. Kilp, Caub, vm.; Wilhelm Sie.ry, Naurod
im Unterwesterwald, vm.; Wilhelm Steeg , Wissel,
vm. ; Heinrich Meinecke, Holzappel, vm.; Joh . Syze,
Niederlahnstein , leichtvw.; Phil . Hinterwäller II .,
Miehlen, schvw.

Infanterie -Regiment Nr . 81, Frankfurt a. M.
Gefechte vom 22. bis 28. August 1914. (Bertrix,

Rauconrt , Orgäo n. a .).
6. K 0 m p a g n i e: Wilhelm Pabst , Nied, lvw.;

Unteroff. d. Res. Hans Tob . Koltze, Frankfurt a. M.,
lvw.; Franz Hachenberger, Biebrich, lvw.; Kurt
Maxeiner , Wiebaden, lvw.; Gefr . d. Res. Anton
Karl Schmidt, Bleidenstadt, lvw.; Karl W. Schmidt,
Frankfurt a. M., lvw.; Adam Westenberger, Wies¬
baden, tot ; Albert Kreiner, Frankfurt a. M., vm.;
Ludwig Ph . Müller 6., Oberliederbach, schvw.;
Heinrich Meßner , Frankfurt a. M., vni.; Lorenz
Kulzer , Langenschwalbach, lvw. ; Gefr . Jakob Herr,
Kelkheim, lvw.; Ant . Strohmaier , Frankfurt a. M.,
vermißt.

6. Ko m p a g n i e: Unteroff. Fritz Stiebet , Gla¬
denbach, lvw/; Gefr . Nathan Jeidel , Frankfurt a.M.,
lvw.; Karl Nenroth , Hensgensmühle b. Daubach,
lvw.; Unteroff. Louis Lohrey, Frankfurt a. M.,
lvw.: Unteroff. Wilh .Wißner , Frankfurt a. M.,
tot : August Zimmermann , Oberneisen, lvw ; Josef
Thoma , Frankfurt a. Bl., lvw.; Jean Dieth , Höchst
a. M., lvw : Fritz Höhn, Frankfurt a. M ., lvw.;
Karl Sachs, Eisenbach, lvw. ; Karl Latz3., Obernhof,
lvw.; Albert Hümmerich, Branbach, lvw.; Wilhelm
Jung , Oberrad -Frankfnrt a. M ., vm.; Hermann
Müller 0., Frankfurt a. M ., lvw.

7. Kompagnie:  Hauptmann d. R. Hahn,
verwundet : Unteroff. Josef Großmann , Hochheim,
tot ; Franz Klaner , Bad Soden , lvw.; Heinrich Epp¬
stein, Winden, Nassau, vm.; Gottlieb Mögle, Frank,
fiirt a. Dl., lvlv.; Einj .-Gefr . Karl Knauer , Frank¬
furt a. M ., vm.; Unteroff. d. R. Heinrich Bertsch,
Frankfurt a. M., lvw.; Einj .-Gefr . Heinrich Schluß-
nns , Braubach, lvw. ; Anton Zimmer , Geisenheim,
lvw ; Einj .-Gefr . Karl Conrad , Griesheim a. M.,
verw.

8. K 0 in p a g n i e: Gest . Otto Schmidt , Frank¬
furt a. M., vm.; Einj .-Gefr . Gnst. Zuntz, Frank¬
furts: a. M., lvw ; Friedr . Rettich, Niederursel , lvw.;
Gefr . Wilh. Schnchard, Frankfurt a. M ., lvw.; Karl
Teubner , Frankfurt a, M.-Rödelheim, lvw.; Joh.
Müller 3., Ginnheim -Frankfnrt a. M., vw.; Heinr.
Hart , Diedenbergen, schvw; Wilh. Bender, Frank¬
furt a. Al., vm.; Joh . Runkler, Wiesbaden, vm.;
Willy Steinhauer , Frankfurt a. M., vm.; Geft.
Alfred Dach, Frankfurt a. M., vm.; Einj .-Freiw.
Unteroff. Walter Herrn. Quenttn , Frankfurt a. M.,
schvw; Gefr . Gg. Vetter , Seckbach-Frankfurt a. M .,
vw.; Wilh. Diehl 1., Villingen , schvw.; Joh . Adam
Baab , Frankfurt a. M., schvw; Will,. Blüm , Frank¬
furt a. M., vm.; Otto Lahr , Frankfurt a. M., tot;
Hermann Schmidt 2., Hellgersdorf , Kr. Siegen,
schwerverwundet.

Deiitichlmrd.
Ter Kaiser an die Bürgerschaft von Berlin.
Berlin , 26. Sept . Mit einem aus dem Großen

Hauptquartier an den Oberbürgermeister von Ber¬
lin gerichteten Telegramm hat der Kaiser der
patriotischen und arbeitsamen Bürgerschaft Berlins
Gruß und Segenswunsch  ausgesprochen.

* Gehcimrat Herz gestorben. Berlin,  28.
Sept . Exzellenz Herz,  der frühere Präsident der
Berliner Handelskammer, ist heute Morgen ge-
ft 0 r 6 e n.

* Die Feststellung der Schäden in Ostpreußen.
Vom Montag bis Mittwoch fand eine Bereisung
Ostpreußens durch den Landwirtschaftsminister , den
Finanzminister , einen Unterstaatssekretär int Mini¬
sterium des Innern sowie -einen Ministerialdirektor
im Handelsministerium statt . Am ersten Tage
wurde der Regierungsbezirk Königsberg , am zwei¬
ten der Bezirk Gumbinnen und am dritten der Be¬
zirk Allenstein, immer in Begleitung der betreffen¬
den Regierungspräsidenten sowie des bisherigen u.
des neuen Oberpräsidenten von Ostpreußen bereist.
Gestern abend fand in Allenstein eine Sitzung statt,
zu der außer den Genannten noch der Generalland¬
schaftsdirektor, der Vorsteher der Königsbergs;
Kaufmannschaft, der Provinzialsozietätsdirektor,
alle Landräte und Vertreter von Handel, Industrie,
Gewerbe n. Landwirtschaft teilnahmen . ' Es wurde

unseren Verlustlisten.
beschlossen, die schadhaften und
durch Rotbunten  zu ersetzen, Lebens»"" ,̂

zerstörten E

Saatgetreide , landwirtschaftlicheMaschinen, öcuiijc
Pferde , Geldmittel nsw. den notleidenden
nerrt schleunigst znznwenden und die Landest
sozietät sowie die übrigen Verbände dcr Provi>»^
stützen. Pioniere und Eisen bahnrui
m enter  sind Tag und Nacht beschäftigt,/̂ ,
zerstörten Eisenbahnbrücken wieder fahrbar ,
machen und weitere Notbrücken zu bauen. Aua)
Telegraphenbataillone sind mit dein Ziehen " .
Telegraphendrähte als Ersatz für die zerstörten -r
und Nacht beschäftigt.

Albanien.
Unruhen in Albanien. ü

Brindisi , 26. Sept . Reisende, die mit
booten von der albanischen Küste hier angescfomtttfbi«
sind, geben gleichlautende Mitteilungen übfr tz
Unruhen in W a l l 0 n a und D u r a z z 0. Eist
P a scha hat / lisch verlassen und wird an derj ^
irischen Grenze erwartet . Seine Anhänger ^ w
schon nach Tausenden . Sie sind alle gut
und ohne Zweifel ist die Eroberung von
ihr Ziel . Viele einflußreiche Albanier U
zwischen Barr , Brindisi und den albanischen^ «
hin und her. P r e n k B i b D 0 d a ist a»w 0 .
Tage hier gewesen. Es wird allgemein erM /
daß dem Prinzen M a r a n d e D i a die albm
Krone nngeboten wird . Man sagt, daß EW ^
scha Rache an seinen Feinden nehmen wird.
wird sich auch gegen Oesterreich-Ungarn we>
kann also auch auf die Hilfe Serbiens rechwin^

Lokales.
Limburg , 29. 2 ^ 1 .

— Primiz.  Am kommenden Freitag , ^ W
tober werden zwei Söhne unserer Stadt,
die Herren Diakon Simon B u s a l t und ~
Josef Gernand  durch den Hochw. Herrn -v
Angnstinus die hl . P r i e st e r w e i b c
psangen. Beide Neupriester werden ihr er stes

Ser'
Meßopfer am kommenden Sonntag feierû - jetBusalt  wird itirt 8% Uhr in der Kapem^
Pallotttner und Herr G e r n a n d im Dom 11,1
Uhr zum ersten Male zelebrieren. . , g„s

— T r au e r p a r a d>e. Gestern wurde ^
dem hiesigen Friedhof der 6. deutsche Kriegs» ^
in unserer Stadt seinen Wunden erlegen w, »
Reservist Wilhelm Crecelius  vom Nwß ;»
Nr . 80 bestattet. An der Leichenparade bete"!r,„,
sich die beiden Kriegervereine Germania "w
tonia , sowie der Artillerie -, Kavallerie' ^
Marineverein , der Verein ehemaliger 80er »w
Sanitätskolonne . Auch eine große Anzain ^
wundeter ^ Krieger und Landsturmleute
dem Kameraden die letzte Ehre . Der
ist der erste Krieger, der hier ansässig war uw
hier seine letzte Ruhestätte fand. - i î'

— L i e f e r a n t ett von Wintcrb et
düng für  int Felde stehende Offiz ierr  w
darauf aufmerksam gemacht, daß das iinterzenni,
Generalkoinmando keine Pakete abnimmt. /sto¬
ben sind in allen Fällen den immobilen^UM. ^
koinmandanturen 2 in Frankfurt a. M.—2ud ^
3 in Darmstadt znzuführen . Frankfurt a. -/w, »'
26. Sept . 1914. Stellvertretendes Genera»
mando des 18. Armeekorps. ^ l!

— Vom Roten Kreuz . Von dcr 2 e'r , ,
des Roten Kreuzes dahier wurden an c/» (i
Krieger  von hier und Umgebung Pake  tf. t t( i<

it verschickt. Zahlreiche DaUst. -itL i e b e s g a b e 1 t. ^ w"..wt»<'
ben geben Zeugnis davon, mit welcher$ rC%nf'
Pakete von unseren Soldaten anfgenomiufir ^je
den. lt . a. ging folgendes Dankschreiben
mir zngodachte Liebesgabe mit vielem Sf 111:,
ten. Es hat mich sehr gefreut, daß auch die 0" j„l

6ain>en meiner Heimat derehrten Danren meiner Heimat oer
Felde gedenken und wird es für jeden
eilte Freude sein, für Kaiser und Reich zu ru"
Bis heute waren unsere Erfolge großa/^ßE
hoffen wir , daß Gott auch fernerhin den/ . '
Fahnen den Sieg verleiht . Ich will
den schönen Worten eines berühmten „st

s : ..Der Brite ist Brite , der FraE ^ „ststeiler-
Franzose ; Mensch ist nur der Deutsche W
dieses Menschentum wird siegen". Mit aüc
achtung VizewachtmeisterM.

= Das Ergebnis der  Wohlu ^ jc!'
ke i t s v e r a n st a l t u n g e n , die
Sonntag zu Gunsten bedürftiger Kriegestf
von hier stattfanden, beläuft sich auf 27 9 j,#

— D i e K r e i s v e r l u st l i st e N r-
in Uebereinstimmnng mit der amtlichen stci-
gemeldct, daß Reservist Gg. Anton Breser ^
der bei der 3. Komp, des Jnft .-Regls . 1/ „»»
schwerverwundet sei. Wie uns instgete1
war die Verwundung glücklicherweise uw
Natur . Herr Breser ist bereits wieder K
Truppenteil als geheilt entlassen worden. st

= % c r K r i e g s k0 in e t hat sich, Ä -Men
reits mitteilten , eingestellt. In klaren N»
jetzt bis gegen Mitte Oktober der im sw
1913 entdeckte Komet Delavan zu ftheu-
gegen 10 llhr abends, fast nördlich vom #^ „ist
südlich des Wagens des „Großen Bären „st"
dert bis Mitte Oktober allmählich gegen AtstUDO UUUiUlJlLU, / SPlt ^ irt
westlichen Horizont auftden Hellleuchtenos >
Ai-ktin-iis ini Bootes". zu. Der.Arkturu-'Arkturus rm
der Verlängerung des
Bären . Der Komet ist als ein dsttwes ~
3.—4. Größe mit einem Opernglas schon >

Schweifes
' E diffmes ^ ^

erkennen. Wer scharfe Äugen besitzt, kann gst
gar mit unbewaffnetem Äuge beobachteu-^ -̂ „1
ßen Städten mit viel Rauchentwickelung }• ( „

>er StadtperE '^ ^
obachtnng anzustellen. Der Komet durii^ stAe^
gut tun , außerhalb

Drittel des Oktober noch klarer werden, »/ ' An-x
lief) bis zur Erkennbarkeit eines Sterne ^ .̂ 0.
Er

gilt uuuuiu:u init » ^ .
besitzt einen deutlichen Kern und i>o

st

Sonne abgewendete
etwas Heller, als der andere ist.
sagen, daß der eine drohende
gegen die Russen, der andere
Zofen und Engländer bedeutet.

Schweife, von dewu ^
;«t Die Leun,,^

,ftj
u. 7.. stiilSchweif stgcst''

Provinzielles

Limburger
Kreisverluftlifteu

Nr . 11.

auf.-Regt. Nr . 67, Metz, ^
n im Westen vom 22-~rf% a 41
tier in der 2. Komp. Josef m  J
chwerverw. ,
-Regt. Nr . 60, Weißenburg, i
im Westen vom 10. Aug- a af«

tier in der 2. Komp. Joses /
?n, verwundet.



^wf.=9ic flt. Nr. 05, Bonn , Sicßöitrfl , Trutz,
1. und 2. Bat.

s» (Gefecht vom 24.—30. August.)
töinu *n dor 4. Komp. Ferdinand Je u ck aus
k̂ ? ^ '!ingen, vermißt . — Reservist in der 10.

ar "drl Kaiser  aus Camberg, leichtverw.
'"'f.-Rcgt. Nr . 81, Frankfurt a. M.. 2. Bat.

. (Gefecht vom 22.—28. August.)
in der 5. Komp. Martin Sang  aus

vermißt . — Reservist in der 6. Komp.
> Schuld aus Dehrn , leichtverw.
^ ""^ "chr-Jaf .-Rcgt. Nr . 81, Frankfurt a. M.

Mit bei Kienzheiin, Ammerschweiner, Kaysers-
^ berg vom 28. August.)

leilhtd̂ offizier Karl Lawaczeck  aus Camberg,
. Tragoncr -Regt. Nr . 6, Mainz.
(Gefecht im Westen vom 15.—29. August.)

8ti(ö oucr  in der 5. Esk. Johann Laux  aus
schwerverw

^ % 2 . Pionier -Bat ., Metz.
^ bei Courbessanx und Sevves am 4. u. 6.

j September .)
°»s E ^ 'Kompaguie: Gefreiter Julius Bender

^ ^ g, schwerverw.
Tr « ^ »

»fte Verlustliste des Anterwesterwald-
kreises.

<S5Htab . Res. August Leich, Wölferlingen,Rx »PS ' — Musketier d. Reserve Hubert Hübin-
lüssh-rstsbach, leichtverwundet. — Unteroffizier
>» gvj'l Nockensüß, Griesheim , Präparandenlehrer
Tr̂ ? ntabaur , tot . — Musketier Emil Blum,
^ Migen , tot. — Reservist Peter Pehl , Holler,
v Christian Meurcr , Wirges , vermißt,
iiiksx^ ?sdist Wilhelm Trees , Höhr, vermißt . —
jjjifethJ; .®otI Kemp, Nauort , leichtverwundet. —
Meru;!. O ^ r Best, Cadenbach, leichtverwundet. —
Weth ;l* ^ ohann Weber, Wirscheid, leichtverw. —

deter Weißbrod, Cadenbach, leichtverw. —
t°febiit Görg, Siershahn , vermißt . —
(tntejJ: ^ ohann Sanncr , Horressen, leichtverw. —

J , Gtvald Frohneberg , Quirnbach , schwer¬
en , , tz — Musketier Karl Weißbrod, Sim-
!rî 's Hlchtperw. — Musketier Alois Manns,
saiiiivi ,U' leichtverw. — Musk. Heinrich Becker,
^ '̂ °rmitzt. — Unteroffizier Johann Heller,

leichtverwundet.

^ (ftliste sür den Kreis Westerburg.
Karl Schäfer, Niederroßbach, tot . —

Sjfiäierai ln .S °]cf Mohr , Seck, leichtverw. — Unter-
»ft wieder, Westerburg, tot . — Wehrmann
''‘Ifalm<vr®er' Halbs , leichtverw. — Wehrmann
{t Merger, Westerburg, leichtverw. — Gefrei-

6b,'11? Reusch, Pütschbach, vermißt . Gcfrei-
a Schell , Niederroßbach, vermißt . —
Hugo Jung II ., Niederroßbach, vermißt,

^fitin? 111 Gmil Reis , Waigandshain , vermißt . —•
1 Georg Schlag, Rothenbach, leichtverw.

jfttoiu1 n1!lanu  Joh . Ortseifen , Pütschbach, schwcr-
su Wehrmann Josef Hannappel , Ober¬

NoldiHe^ ^ r̂verw. — Wehrmann Georg Gllth,
Änkjru 0", lat . — Wehrmann Wilhelin Peuser,
Mber A"1' schwerverw. — Reservist Johann
l 'tj, l«,?r(?^l)olbach, leichtveriv. — Reservist Peter
p ^ za„ ldhausen, tot . — Reservist Johann Höhr,
jNiin « ’l ' leichtverw. — Wchrmann Georg
L ^ bô Eanhahn , vermißt . — Reservist Josef

»»ckl Gxoßholbach, vermißt . — Reservist
?ler ^ 'chaier, Düringen , vermißt . — Reservist
!> sjLf°orn, . Kleinholbach, vermißt . — Wehr-

»jn;cr  Fein , Niederahr , leichtverw. — Wehr-
? (er Heilberscheid, leichtverw. — Ge-

nrl  Hannappel , Hundsangen , leichtverw.

^ Inhaber des Eisernen Kreuzes.
DtiliI" Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet

!»?' (Dtz>u" '°-̂ nNfarrer Dr . P ö r t n e r zu Allen-
».V>FrÄ en), Herr Vizefeldwebel im 81. Jnf .-
Nttret ^ wrt Emil M e i l i n g e r aus Elz, Herr
ji. • § nJ j® e 11e r ■Oberlahnstein , Herr Lehrer

mhx . bon Montabaur , der als Leutnant der
teilet 1 -nnf .-Regt. Nr . 28 steht, Herr Emil

^Uch .^ phn des Herrn Prof . Hans Becker in.
I (friiher in Montabaur ).

s. 28.  Sept . Ein hiesiger Obstgarten-
U tn  dankenswerter Weise dein Roten

gesamte Obsternte, ca. 15—20 Ztr.

fvird in einem Keller de
jI  und Birnen zur Verfügung gestellt,

^tvalnc einem Keller des Landratamtes
und im Winter nach Bedarf an unsere

tz°i°ieses sU.Krieger abgegeben. Hoffentlich fin-
Vi uItow ÜUc  Beispiel recht viele Itachahinnng.
kjen ßLr.li ?fl von Winterobst wird gebeten, sich

m^'uoten Heß, König!. Landratsamt , zu
tzMt, EMerkt sei noch, daß das Obst, wenn ge-
Ö lverd.» ,Unter  sachverständiger Leitung ge-

m"?1' baß Kosten entstehen.
-?ler -7. Je Wunsche sind an den Krcisobstbau-

«>>tzZier hier, Austraße III , zu richten.
V rl*D1 / b. Sept . Die Gefangenen der Straf-
^ip haben eine Sumnre von 414,60 Jl,
K l̂ne chs.11 des Zentralgefängnisses F'ftofnwV^ntnic hnn 1140 90 npfnrmi

reren-
,̂ oten Aunnne von 1149,20 Jl  gesammelt und

zur Verfügung gestellt.
hkJkejs "urg , 29, Aopt. Die Landgemeinden
^iu,!'iwlWesterburg  haben beschlossen,
°>»r,Pder g, . len im Felde stehenden Gemeiude-
!»>>» »̂fcn '^ der Nassauischen Kreisversicherung
llxjn, einen q ,C1 Kreis leistet zu feder Versiche-

^ iibnils Den Familienangehörigen, ^ amuienangeuoiigen
äit ovrJr^ cu' die Versicherung durch Zuzah-

. bot- r - n' Der Kreis gewährt zur Be-
^iedi-i-̂ 'oezu nötigen Gelder Erleichterungen.

cham°rechen' 27. Sept . Der dieser Tage
hiilm̂ cbm̂ N Klein von Herrn und Frau Krcis-
W r, .ctomin t Deußer abgehaltene Obst- und Ge-

s»cht MKkursus war von 31 Teilnehmerin-
-?den dem Einkochen des Obstes und

Ä Gläser, wurden auch die älteren Kon-
^leO^ efijh(? h?en in Krügen und Töpfen Prak-
^l,L >Ng Die Teilnehmerinnen folgten der

des E ^ oßer Aufmerksamkeit. Die am
Unsi'f,, )5lus ausgestellten Konserven wur-
tjiclt ^ Jwwohnern mit Interesse besichtigt.

pH?' Und ß? crr Deußer  einen Vortrag ü b e r
L">k? ^ rw/ .? üsebau und Obst - und 0) e-

.̂ rn " u g. Unser Herr Bürgermeister
Dir,« ^ rau Deußer für den lehrreichen

chsü Jes m, der Gemeinde, während Frau
d̂ tzvv' boch ?umen der Kursistinnen tat . Be-
tl ctfn!l e Dbgdie  Teilnehmerinnen nicht nur
^jjts derliK̂ ud Gemüse lieferten, sondern auch

Gen BxL Glaser und Töpfe bezahlten. Auf
" >ß werden alle Konserven an die

Lazarette abgegeben. Da sich an dem Ausstellungs-
abend noch eine ganze Anzahl Frauen und Mädchen
zur Teilnahme an einem zweiten Kursus meldetet,
soll dieser ani 23. und 24. d. M. abgehalten werden.

- Hachenburg, 28. Sept . Der seit dem 16.
d. Mts . vermißte 16jährige Heinrich Denker  aus
Langenbach bei Marienberg , der hier in der Lehre
stand, ist bei Nister als Leiche unter der Brücke
hervorgezogen worden. Wie der junge Mann in
das Wasser geraten ist, konnte bisher nicht festge-
stcllt werden.

-n- Geisenheim, 27. Sept . Nächsten Donners¬
tag den 1. Oktober sind es 26 Jahre , daß unser
hochwürdiger Herr Pfarrer F e l d m a n n in un¬
serer Stadt so überaus segensreich wirkt. Es dürfte
daher fein Lebensgang interessieren. Als echter
und rechter Sohn der roten Erde wurde Bernhard
Feldinann am 7. April 1843 in Kirchhellen (Reg.-
Bez. Münster in Wcfalen) geboren, erhielt am 20.
November 1867 die Priesterweihe, wirkte dann als
Kaplan in Camberg, Sindlingen und Eltville , wo
er auch Lehrer an der dortigen Lateinschule war
und unser Hochwürdigster Herr Bischof Dr.
Augustinus zu seinen Schülern zählte. Von 1871
bis 1884 war er Pfarrer in Katzenelnbogen. Diese
Gemeinde verdankt Herrn Pfarrer Feldmann Vie¬
les, was er für Kirche und Pfarrhaus getan hat.
Von 1884 bis 1889 Pfarrer in Wirges , wurde er
am 1. Oktober 1889 Stadtpfarrer in Geisenheim.
Was unser Herr Pfarrer Feldmann in den 26 Jah¬
ren seiner hiesigen Wirksamkeit Ersprießliches und
Segensreiches erstrebt und geleistet hat, ist in unser
Aller dankbaren Erinnerung . Neben der eifrigen
Seelsorge wirkte er unermüdlich in Real- und
Volksschule und war als langjähriger Kreisschul¬
inspektor ein verständnisvoller Förderer des Schul¬
wesens und warmer Freund der Lehrerschaft. Die
hohen Verdienste auf diesem Gebiet wurden durch
die Verleihung des Roten Adlcrordens und des
Hohenzollern'schen Hausordens anerkannt . Wie
galt seine Sorge aber auch der steten Verschönerung
der Pfarrkirche und der Wiederbelebung und Neu¬
begründung des katholischen Vereinswesens : wie
half er bei Begründung des Ursulinen-Jnstituts.
Was ihn aber in Geisenheim auf ewige Zeiten un-
vergesfen machen wird, ist unser schönes Kranken¬
haus Mariahilf , das wir seinem unermüdlichen
Wirken verdanken. Aus diesen Gefühlen der Ver¬
ehrung und des Dankes hatten wir gehofft am 1.
Oktober d. Js . sein 26jühriges Wirken in Geisen¬
heim und in 3 Jahren sein goldenes Priesterjubi¬
läum östlich begehen zu dürfen. Aber der Gesund¬
heitszustand zwang unseren Herrn Pfarrer zur
Resignation. Am 1. November d. Js . tritt er in
den Ruhestand, den er in seiner westfälischen Hei¬
mat verleben will. Mit Rücksicht auf seinen Ge-
snndheitszustand und die gegenwärtigen kritischen
Zeiten hat der Jubilar entschieden jede Ovatioic ab-
gelehut, jedoch lvird es ihm sicherlich an seinem
Ehrentage der 25jährigen segensreichen Wirksam¬
keit dahier nicht am dankbaren Gedenken seiner
Pfürrkinder fehlen, die ihn so ungern scheiden seben
und ihren guten Herrn Pfarrer nie vergessen
werden.

LH Cronberg , 28. Sept . Die estadtverordneten-
versammlung beschloß die Versicherung
sämtlicher Kriegsteilnehmer  aus Cron¬
berg bei der Nassauischen Landesversicherung. —
Für die notleidenden Ostpreußen bewilligte man
1000  Mark.

LH Bad Homburg v. d. H., 28. Sept . Der Kreis¬
tag des Obertaunuskreises tritt am 3. Oktober zu
einer Tagung zusammen, in der über eine Kreis¬
beihilfe für die Angehörigen der Kriegsteilnehmer
Beschluß gefaßt werden soll.

* Homburg v. d. H., 28. Sept . Gestern hielt
unser Pfarrer , der Jubilarpriester Menzel  feine
Abschiedspredigt, welcher abends eine ernste Ab¬
schiodsfeier der Gemeinde im Saale „Zum Römer"
folgte. Möge es dem ehrwürdigen Priestergreise
vergönnt sein, sich noch recht lange eines ruhigen
Lebensabends zu erfreuen.

LH Frankfurt , 28. Sept . Kommissionsrat C.
In reit  hat das Haus Bleichstraße 38a zu Jn-
n u n g s h a u s für die hiesigen Schneider  autz-
bauen und einrichten lassen itub das prächtige Heim
sodann der Frankfurter Schneider-Zwangs -Jn-
nung zum Geschenk  gemacht . Das Haus ent¬
hält Räume für Versammlungen, den Schneidcr-
arbeitsnachweis und eine große Herberge für zuge¬
reiste Schneidergesellen. Bei der Einweihung des
Hauses wurde ein von der Innung gestiftetes Bild
des Stifters enthüllt . Außerdem soll eine Marmor¬
tafel im Hausflur das Gedächtnis an C. Jureit
dauernd festhalten.

* Frankfurt , 28. Sept . Den deutschen Eisen¬
bahnern , die nach Belgien und Frankreich konnnan-
diert sind, ist strengste Manneszucht empwhlen
worden. Sie sollen durch musterhafte Führung und
ebensolches Auftreten in Feindesland dem deutschen
Namen Ehre machen und alles Peinlich vermeiden,
Was den Verleumdungen der Belgier und Fran¬
zosen über die Haltung der deutschen Beamten
irgendwie Nahrung geben könnte.

* Frankfurt , 28. Sept . Tie von den Einund-
achtzigern eroberten feindlichen Geschütze sind in der
Nacht zum Sonntag hier eingetroffen. Der Trans¬
port nach ihrem Standort anr Kaiser Wilhelms¬
denkmal soll in feierlicher Weise vor sich gehen.

LH Frankfurt , 27. Sept . Eine Sammlung um-
ter der städtischen Beamtenschaft für Zwecke der
Kriegsfürsorge ergab 37 000 Mark. — In den letz¬
ten Wochen wurden im Westend zahlreiche V i l l en-
e i n b r ü che verübt , bei denen die bisher nicht er¬
mittelten Diebe in einzelnen Fällen Silbergeräte
im Werte von mehreren tausend Mark erbeuteten.

Kleine n a s s a u i s che Chronik.
Herr Regierungsassessor Bacmeister ist zum

Landrat ernannt und gleichzeitig ist ihm das .Land¬
ratsamt im Kreise Usingen  übertragen wor¬
den. — Herr Dr . Phil. Joseph Massenkeil aus
Lorchhausen  hat am 24. Sept . in Münster
(Wests.) sein philolog. Staatsexamen mit der Note
gut bestanden. __

Kirchliches.
* Limburg , 29. Sept . Im neuesten Amtsblatt

des Bistums Limburg werden folgende kirchliche
D i e n st n a chr i cht e n veröffentlicht: Herr Defi-
nitor Pfarrer L e h n h ä u s c r in Haintchen wurde
zum Dekan des Landkapitels U s i n g e n ernannt.
— Mit Termin 1. Oktober ist dein Herrn Pfarrer
Adolf Glotzbach  in Laufenselden die Pfarrei
B l e i d e n st a dt übertragen worden. — Mit dem
gleichen Termin ist Herr Kaplan Karl Wahl  an
der Deutsch-Ordens -Kirche in Frankfurt a. M. zum
Expositus in S chm i t t e n, Herr Kaplan Peter
L c i b o ld in Schloßborn zum Expositus in
Westernohe,  Herr Kaplan Kaspar Velten  in
Wcilbnrg zum Expositus in Langhecke,  Herr
Expositus Bernhard Ricker zu Langhecke zum
Pfarrverwalter in Laufenselden,  Herr
Pfarrer Johann Groß  in Oberhöchstadt zum
Pfarrverwalter in Hartenfels,  Herr Expositus

Franz P e r a b o zum Pfarrverwalter in Ober-
h ö ch st a dt, Herr Kaplan Johannes Hans  in
Bleidenstadt zum Kaplan in Montabaur,  Herr
Kaplan Friedrich von Böhm  in Montabaur
zürn Kaplan an der Deutsch-Ordens -Kirche in
Frankfurt  a . M. Herr Kaplan Johann Z o t h
von Sindlingen zum Kaplan in Schloßborn,
Herr Kaplan Georg Quernheim  in Obertiefen¬
bach zum Kaplan in Sindlingen,  Herr Kap¬
lan Jakob Hölzer  an der Marienkirche zu Bieb¬
rich zum Kaplan in W -e i l b u r g ernannt worden.

+ Fulda , 28. Sept . Amtlich wird uns mitge-
teilt , daß der B e g i n n des W i n t e r s e m e st e rs
am Priesters « ininar  zu Fulda um etwa 8
Tage verschoben werden muß ilnd nicht vor dem 16.
Oktober erfolgen wird. lieber den genauen Er¬
öffnungstermin wird noch nähere Mitteilung durch
die Zeitungen erfolgen. Zugleich werden diejenigen
Theologiestudierenden, welche zu Beginn des Win-
terseniesters die niederen Weihen zu empfangen
wünschen, darauf hingewiesen, sich zeitig in. den
Besitz der nötigen Zeugnisse zu setzen, da die Weihen
am 28. Oktober erteilt werden.

4000
zahlende Abonnenten

und mindestens

neue Leser hat der

„Nassauer Bote"
seit dem 1. Mobilmachungstage bis zum Ist. Sept.

üF gewonnen,
und noch täglich ist seine Auslage in starkem Steigen
begriffen.

Diese Tatsache ist wohl der beste Beweis für die
Beliebtheit des Blattes , insbesondere aber auch
für seine

iibersichtliche zuverlässige und rasche

Eirr Abonnement auf das
Knegsqnartal

Oktober — Dezember
zu dem billigen  Bezugspreis von n n r M 1 .50
(außer Bestellgeld)
empfiehlt sich in der gegenwärtigen grossen

und ereignisreichen Zeit von selbst!
Weil der Postbctrieb wegen des Militärsahr-

plancs noch nicht wieder mit der früheren Pünktlich¬
keit arbeiten kann, »volle man

MoftnüüMtt» WM nwtn.

1(5,000

Der Weltkrieg.
Leute kein Situationsbericht.

Limburg , 29. Sept . Vom großen Hauptquartier
ist heute kein Situationsbericht ausgegeben worden.

Der neueste französische Situationsbericht.
Paris , 28. Sept . In einem am 27. September

nachts 11 Uhr ausgegebenen Bulletin heißt es u. a.:
„Die Deutschen  haben in der Nacht vom 26. ans
den 26. und bis zum 27. bei Tag und Nacht auf un¬
serer ganzen Front unaufhörlich mit u u e r hör¬
te r He f t i g ke i t ihre An griffe erneuert,
mit dem offenbaren Zweck, unsere Linie zu d u r ch-
breche n. Die gesamte Anlage der Angriffe be¬
weist, daß Instruktionen vom Obcrkoinmando ge-
komnien sein müssen, eine L ö s u n g der Schlacht
z u s ii che n. Die französischenKommandostellen
teilen mit, daß die Stimmung der Truppen trotz
der riesigen Anstrengungen ausgezeichnet  sei."

Paris , 28. Sept . Die französische Negierung er¬
klärt, der Generalissimus I o f f r e habe auf ihre
Anfrage bestritten,  daß die Kathedrale von
Reims zur Aufstellung eines Beobachtungs-
Postens  gedient habe.

Bo « den Engländern aufgebracht.
Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus Rotter¬

dam : Der deutsche Schoner Helgoland , von Rio
Grande nach Rotterdam unterwegs , wurde gestern
mit wertppller Ladung bei Kap Lizard angehalteu
und nach Plymouth gebracht.

Amsterdam, 26. Sepr. Die Dampfer Sloter-
dijk, Sommelsdijk und Rotterdam , alle Schiffe
der Holland - Amerika - Linie auf dem Wege nach
Amerika (!), sind von den Engländern nach Ply¬
mouth aufgebracht worden . Die Maatschappij
Nederland teilt mit , daß die Dainpfer Riouw,
Celebes und Rias nach Gravesend aufgebracht
worden feien und daß die für Holland bestimmten
Häute , Kautschuk und Mais und teilweise Kaffee und
Reis von den Schiffen geholt worden seien.

Southampton für Handelsschiffe geschloffen.
1V.II London , 27. Sept . 1914. Die Admirali¬

tät teilt mit , daß der Hafen von Southampton
bis auf weiteres für Handelsschiffe geschloffen ist.

Die Behandlung der deutschen Gefangenen
und Berwundeten in Frankreich.

Bordeaur, 28. Sept. Amtlich wird gemeldet-
Der Botschafter der Vereinigten Staaten in Paris
hat , von seinen Delegierten in Bordeaux begleitet,
die Lager von Flers im Orne - Departement und
Vlaye in der Gironde besichtigt, wo die deutschen
Gefangenen und Verwundeten untergebracht sind.
Aus den Erklärungen des Botschafters geht her¬
vor, daß die Organisation ausgezeichnet  und
daß die Internierten über die Behandlung und
Pflege, die ihnen zuteil wird , sehr befriedigt
sind.

Beschießung Offowiez.
Petersburg , 28. Sept . Ein gestern ausgegebeneS

Bulletin besagt: Die D e n t s che n begannen die
Beschießung  der Festung O ss o w i e z (zwi¬
schen Lomza und Grodno). Diese widersteht der
deutschen Artillerie.

Vom galizischen Kriegsschauplatz.
WB . Budapest, 28. Sept . Das „Ungarische Kor-

respondcnzbüro" ist von kompetenter Seite ermäch¬
tigt , folgendes bekanntzugebeu: Bei dem Uzsoker
Paß ist gestern eine mehrere tausend Mann starke
russische'Truppenabteilung , eingedrungen,  die
bei M a l o m r e t zwischen Fenyveswoelgy und
Czontos zurückgeschlagen wurde. Jm ^ Niaramoro-
ser Komitat sind bei T o r u y a ebenfalls Plänke¬
leien mit dort eingebrochenenrussischen Truppen u.
unseren zum Grenzschutz befohlenen Truppen im
Gang . Von Mnnkacs und Huszt sind größere Trnp-
penabteilungen unterwegs , um die Unseren zu un¬
terstützen. Alle diese Grenzplänkeleien sind von ge¬
ringerer Bedeutung und geben, nachde mwir bei der
Grenze und im Landesinnern über genügende
Truppen verfügen, keinen Anlaß zur Besorgnis.

Zwei deutsche Flieger über Paris.
WI .i. Berlin , 29. Sept . Daß über Paris am 27.

September nicht einer sondern zwei  deutsche Flie¬
ger auf einer Taube erschienen sind, wird dem
B . P . über Turin bestätigt. Der 2. Flieger erschien
nachmittags über Passt) und war einem heffigen
Gewehrfeuer ausgesetzt. Er hatte nur Zeit , eine
einzige Bombe Herabzuwerfen, weil die inzwischen
von Jssy les Moulindaur herbeigeeilte französische
Flieger -Abteilung sofort Jagd auf ihn machte.

Für 2 Millionen Militärstiefcl.
WB . Halle n. S ., 29. Sept . Die. Militärver¬

waltung in Halle hat dem Bert . Tageblt . zufolge
zur Linderung der istot der Arbeitslosen, den Wei-
ßenselder Schuhfabriken einen Auftrag in Militär¬
stiefeln in Höhe von 2 Millionen Mark gemacht.

Tic Teutsch-Ainerikaner gegen Japan.
IVB, Berlin , 29. Sept . Alle Zeitungen der Ver¬

einigten Staaten haben einen Aufruf aller Deutsch-
Amerikaner veröffentlicht, der in flammenden Wor¬
ten gegen die Aufbietung der Japaner durch die
Engländer zum Kampfe gegen Deutschland prote-
stierck.

Eine Kundgebung der deutschen Bolks-
wirtschast.

Berlin , 28. Scptbr . In überaus großer
Zahl hatten sich heute im großen Saale der
Philharmonie die Vertreter großen deutschen Ver¬
dünge, des Deutschen Handelstages , des Deutschen
Landwirtschaftrates , des Kriegsaus schuffes der
deutschen Industrie und des Deutschen Handwerks¬
und Gewerbekammertages zu einer bedeutungs¬
vollen Kundgebung zusammengefunden , um das
Gelöbnis  äbzulegen , zu jedem weitern Opfer
bereit und einmütig entschlossen  zu sein,
bis zu einem Erg eb nis durch zu halten,  das
den Ungeheuern Opfern dieses Krieges  ent¬
spricht und dessen. Wiederkehr ausschließt . Die
Hauptrede hielt der Vorsitzende der Kölner Handels¬
kammer Geheimer Kommerzienrat Dr . Neuen
Du Mont.

Tie Dardnnellen durch Minen gesperrt.
Konstantiiiopcl, 28. Sept . Z )ie Dardanellen

wurden für jeden Verkehr durch Seem inen a b-
g e s p e r r k.

100 000 Franzosen und Engländer verwundet.
Rom, 28. Sept . Gelegentlich der Abwehr öf¬

fentlicher Beanstandung der Art , wie die Verwun¬
deten vom Kriegsschauplatz fortgeschafst werden,
verrät das französische Kriegsminifterium , daß die
Franzosen und Engländer in der Schlacht an der
Aisne bereits hunderttausend Verwundete gehabt
haben.

Telegramms»
Ei» neuer Aufstand i» Albanien.

WB . Saloniki , 29. Sept . Das Wiener Äorr .-
Büro meldet : Nachrichten aus Monastir zufolge ist
in der Gegend von Dibra ein albanischer Aufftand
ausgebrochen, wobei die Serben vertrieben
wurden.

Der neue Fiirst von 2llbanien.
Zürich, den 28. Sept. 1914. Wie eine Meldung

aus Mailand besagt, hat nach zweitägigen Ver¬
handlungen der albanische Senat den Sohn
des früheren Sultans A bd ü l H a m i d. B u r cha n
ed D i n Effendi zum Fürsten von Albanien gewählt.

Vom Prinzen zu Wied.
WB . Berlin , 29. Sept . Der Wiedereintritt des

Prinzen Wilhelm zu Wied in die deutsche Armee ist
nach einer Wiener Meldung der Vossischen Ztg. dem
Prinzen in Wien empfohlen worden, nachdem er sich
erkundigt hatte, ob man seine Beteiligung am
Kampfe in den Reihen des deutschen Heeres billigen
werde.

Wetterbericht sür Mittwoch den 30. September.
Zeitweise heiter doch strichweise einzelne Nieder-

schlcgsschaner, frische nördliche Winde. _

Kmidels-Nach richtest.
][ Wiesbaden , 28. September. Viehhof-Marktbericht-

mtliche Notierung. Austrieb: 101 Ochsen, 47 Bullen-
7 Küheu. Färsen, 280 Kälber, 87 Schafe, 924 Schmeine-
reis per Ztr. Schlachtgewiclck: Ochsen1. Qual. 92—102,
Qual . 90—100 M. Bullen 1. 79- 87, 2. 65—77 M.

irsen und Kühe 1. 85- 95, 2. 73- 82 M. Kälber 1.
-00 , 2. 105—113, 3. 95—103. Schafe (Mastlämmer)
, 92—00. Schweine (160 bis 240 Psd Lebendgewicht)

Höchstpreise für Getreide und Mühlenfabrikate.
Berlin , 26. Sept . Die Festsetzung von Höchst-

preisen fürGetreide  und , was auch nicht zu
vermeiden sein wird, für Mühlenfabrikate
ist grundsätzlich entschieden und es ist zu erwarten,
daß sie in der nächsten Woche erfolgen wird . Es
wird wahrscheinlich notwendig werden, auch für an¬
dere Diahrungs- und Genußmittel Höchstpreise
festzufetzen, vorüber die Erwägungen noch schweben.

Ein rumänisches Getreide-Ausfuhrverbot.
Köln, 26. Sept . Nach einer Züricher Depesche

der „Kölnischen Zeitung " hat die runiänische Regie¬
rung ein Getreide-Ausfuhrverbot , und zwar für
sämtliche Getrcidearten , erlassen.



Bekanntmachung.
_ Infolge des außergewöhnlich starken Angebots an
Schweinen sind zur Zeit die Preise für schlachtreife
-chweinefleisch-Ware niedrige , wahrend die Preise für
Aind-, Kalb- und Hammelfleischverhältnismäßig hoch sind.

der Bundesrc^ nn Interesse der Förderung der
Viehhaltung angeordnet hat , daß im ganzen Deutschen
Reich Schlachtungen von Kälbern unter 75 kg Lebend¬
gewicht und von noch nicht 7 Jahren alten , weiblichen
Kindern vorerst nicht ausgeführt werden dürfen , so ist
eine Steigerung der Preise für Rind - und Kalbfleisch
nicht ausgeschlossen. Aber auch mit einer Steigerung der
Schweinefleischpreisemuß für die Zukunft gerechnet wer¬
den, wenn erst einmal die vorhandenen großen Schweine¬
bestände abgestoßen sein werden.

Es ergeht daher auf Grund eines Erlasses der
Herren Minister für Landwirtschaft und des Innern an
die Einwohner der Stadt Limburg die Anregung , nach
Lage der Dinge zur Zeit den Genuß von Schweinefleisch
zu bevorzugen und vor allem sich baldigst einen ange¬
messenen, möglichst großen Vorrat von Daner-
waren ans Schweinefteisch einzulegen.

Limburg, den 27. Sept. 1914.
8398 Der Magistrat:

Haerten.

Bekanntmachung.
Betreffend die militärische Vorbereitung der Jugend

während des mobilen Zustandes.
Die im Alter von 16 bis 20 Jahren stehenden jungen

Leute aus der Stadt Limburg werden hiermit aufgefordert,
sich zur Teilnahme an den zum Zwecke der militärischen
Vorbereitungen der Jugend veranstalteten Hebungen so¬
fort im Polizeibnro , Zimmer Rr. 4, des Rathauses
während der Dienststunden von vorm . 8 bis 12 Uhr und
nachm. 2—6 Uhr zu melden.

Limburg (Lahn), den 28. September 1914.
Die Polizei - Verwaltung:

_ Haerten.

Bekanntmachung.
Gemäß Vorschrift in § 839 der Reichsverstcherungs-

ordnung haben die Unternehmer von Reittier - und Fuhr¬
werksbetrieben (Pferdefuhrwerk , Kraftfahrzeuge , Boote,
Motorboote usw.) der von der obersten Verwaltungsbe¬
hörde, in deren Bezirk die Tätigkeiten ausgeführt werden
— das ist hier der Ortspolizeibehörde — für jedes Ka¬
lendervierteljahr spätestens 3 Tage nach dessen Ablauf
eine „Nachweisung der Tätigkeiten bei dem nicht gewerbs¬
mäßigen Halten von Reittieren und Fahrzeugen " vorzu¬
legen.

Diese Nachweisung muß genaue Angaben enthalten über:
1. Die im abgelaufenen Vierteljahre bei ver¬

sicherungspflichtigen Tätigkeiten verwendeten
Arbeitstage,

2. Das dafür den Versicherten gewährte Entgelt.
Ist die vorgelegte Nachweisung unvollständig oder

die Vorlegung versäumt worden , so kann gemäß 8 800
a. a. O. die Behörde sie selbst aufstellen bezw. nach eigner
Kenntnis der Verhältnisse sie ergänzen und zu diesem
Zwecke den zur Vorlegung der Nachweisung Verpflichteten
ourch Geldstrafen bis 100 Mk. anhalten , binnen einer von
ihr festgesetzten Frist Auskunft zu geben.

Die in Betracht kommenden hier wohnhaften Unter¬
nehmer fordere ich unter Hinweis auf die vorstehend
angeführten Bestimmungen auf, für rechtzeitige Vorlegung
der Nachweisung im Rathause Zimmer Nr . 4 — Polizei¬
büro — Sorge zu tragen.

Die Formulare zu den Nachweisungen find im Ver¬
lage von Buchdruckerei lei & Kooh in Berlin 8. O 16,
KöpenickerstraßeNr . 40/41 erhältlich . 8400

Limburg (Lahn), den 28. September 1914.
Die Polizei - Verwaltung:

_ ._ Haerten.__
3ar ttM « der Am« » der im

Me freien Mg« Llrndmg'r
and weiter eingegangen:

Von Ungenannt 100 Mk Von dem Allgemeinen
Bürgerverein 100 Mk. Von dem Evangelischen Männer¬
und Jünglingsverein 100 Mk. Von Ungenannt 10 Mk.
Von dem Kath. Gesellenverein 50 M.

Den hochherzigen Spendern besten Dank. Um weitere
Gaben wird gebeten.

Limburg , den 26. Sept . 1914.
Der Bürgermeister : Haerten.

Kartoffeln.
Ia. gelbfleisch. Jndustrie -Speisekartoffeln , in Waggon-

ladungen frei Station Oestrich-Winkel zu kaufen gesucht.
Angebote sind unter Angabe des Quantums bis zum 6.
Oktober an den Unterzeichneten zu richten.

Oestrich , den 28. Sept . 1914.
3413 Der Bürgermeister : Beclcer.

»Wes für Ile AM!
Cigarren nnd Cigaretten

in allen Preislagen und in guter Ware . Für Vereine u.
Sammelstellen besonderen Rabatt.

FnM,
8404 Cigarrenfabrik , Westerburg.

Feiertagshalber
bleibt mein Geschäft von

UhrDienstag Abend bis Mittwoch Abend6
^e ^ clilossen.

8 . Sachs,

Erz-md Lokführer
gesucht.

Akt.-Gesellschaft Charlottenhütte
Abteilung Hochofen.

Niederschelden, (Sieg). 8376

Am 27. d. Mts. verschied

das Kreistagsmitglied

Herr Königl. Oekonomierat Frühe
zu Waidmannshausen,

Herr Frühe hat 25 Jahre lang dem Kreistage angehört. Seit 1897
war er Mitglied der Rechnungsprüfungskommission. Oft hat er in der
Flurabschätzungskommissionmitgewirkt, bei Beginn des jetzigen Krieges
in der Pferdeaushebungskommission. Trotz hohen Alters erfüllte er
überall stets auf das Genaueste seine Pflichten. Die Anstrengungen bei
der Kriegspferdeaushebungwaren der mittelbare Anlass zu seinem Tode.

Seine reichen Kenntnisse und seine lange Lebenserfahrung, nament¬
lich in landwirtschaftlichen Dingen, hat er stets gern in den Dienst der
Allgemeinheit gestellt, wo er für den Kreis tätig sein konnte.

Wir bedauern sein Dahinscheiden herzlich. Im. Kreise wird ihm
ein dankbares Andenken bewahrt werden.

Eiinlmrg , den 28. September 1914.

Itamens des Krttissu.des Krsisaussclun
des Kreises Lismers:

Büchting, Königl. Landrat.

Maararbeiten
Grösste Auswahl. Eigene Fabrikation.

Bei Einkauf Frisur mit Ondulation gratis.
Separate Damenbedienung. 8298

ffBÜWHf
18.

m
Wieder eingetroffen:

Feldgrau-Uniform-Tach

Wilh. Lehnard senior,

S Ja]

Kornmarkt No. 1.

© 3 [Oj

lAmbrarg
Bahnhofstr. 8 Eing. Neumarkt

Schmerzloses Zahnziehen
in den meisten Fällen anwendbar.

Spezialität: Entfernung abgebrochener Zähne u. Wurzeln
Künstlicher Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abgeliefert.

- Goldkronen- 6533
Beamten- und Lehrervereine Preisermässigung.

Sprechstundenv. 8b.12,2b. 7Uhr. Sonntags v. 9bis 4 Uhr

UM ei« » » « « de»»»! Mg. I.
Vaterländischer Frauenverein Elz : 68 Paar Stauchen,

37 Paar Socken, 15 Paar getragene Strümpfe , 41 Hemden,
6 Hautjacken, 12 Lungenschützer, 30 Leibbinden, 22 Bein¬
kleider, 27 Taschentücher, 40"Spreukissen, 9 Handtücher,
4 Kissenbezüge, 2 Koltern , 3 Bettücher, 2 Kopfmützen, 1
Ballen altes Leinen, 1 Shwal , 2 Paar Pantoffeln , Ver¬
bandszeug . Katholischer Frauenbund Lindenholzhausen:
33 Paar Socken, 9 Paar Stauchen , 5 Ohrenmützen. Frau
Herz: 1 Groß Knöpfe. Frau Flügel : 26 wollene Jacken.
N. N.: 1 Paar Stauchen , 1 Paar Strümpfe . Töchter¬
schule e. V.: 1 Korb Binden , Taschentücher. N. . N.: 6
Unterhofen, 3 Unterhemden , 2 Fußlappen , 12 Handtücher,
2 Bettücher, 2 Kissenbezüge, 1 großer Bezug. Personal
bei Josef Mitter gestrickt: 12 Paar Stauchen . N. N.: 6
Ohrenmützen. N. N.: 2 Ohrenmützen, 2 Leibbinden.
Dienstmädchen bei Flügel : 1 Paar selbstgestrickte Strümpfe,
1 Paar Stauchen . Frau Reuter : 1 Paar Strümpfe , 1
Paar Stauchen . N. N.: 25 Leibbinden, 12 Hemden, 9
Hosen. N. N.: 6 Normalhosen , 8 Paar Stauchen . Frauen-
hülfe Nauheim : 19 Paar Strümpfe , 4 Paar Socken, 20
Paar Stauchen , 9 Biberhemden, 20 alte leinene Hemden,
16 dreieckige Tücher, 10 Leibbinden. Frauenhülfe , Zweig¬
verein Fussingen : 20 Hemden, 12 Leibbinden, 4 Paar
Stauchen , 8 Paar selbstgestrickte Strümpfe , 4 do , Ohren¬
mützen. Frau von Hugo : 1 Paar Strümpfe , 1 Leibbinde.
Josef Reuß : Ohrenklappen , Filssohlen.

Den gütigen Gebern im Namen des roten Kreuzes
herzlichen Dank. Weitere Gaben -werden auf Abtlg . 1
gerne entgegen genommen.

Limburg (Lahn), den 29. September 1914.
Frau Seiberl.z« inolen für dos„Me freiif

werden noch weitere Gaben an Obst mit Dank entgegen¬
genommen. Bitte abzngeben in der Heppelschen Blech¬
warenfabrik. Anfr . bitte Tel . 119 oder Schlenkert 13.

Große, schöne2-Zinrmer-
wohnung mit Balkon sof.
oder später zu vermieten.

Näheres Exp. 8410

Freundliches Mansard-
zimmer (Ecke) mit Pension
zu vermieten . 8370

Näh. Exped. d. Nass. Bote.

ATlle Umänderungen,
Reparaturen usw. an

Peta
werden sauber u. schnellstens
aus geführt 8409

Loft. Wagner,
Kürschnermstr., Bischofspl. 5.

Zwetschen
Dienstag früh auf dem
Markte billig. 8394

K . j . Ludwig.
Union-Brikets
Eiform-Brikets
Artthracitkohlm

frisch eingetroffen. 8392
Franz Burkhart,

_ Brückengasse 1._
Ein junges belgisches

Pferd
steht zu verkaufen. 8406

König,
Thalhof bei Balduinstein.

Wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft stehen zu verkau¬
fen.- 2 trächtige Kahrkühe,
1 Rind u. ein Knhwagen.

^dam Friedrich Witwe,
8315 Lindenholzhausen.

I». W»« -Wedel»
haltbare Winterware 5 Mk.
per Ztr . ab hier Nachnahme.

Jakob Frenz jr .,
8386 Vallendar.

Ein neuer Offiziers¬
mantel Umstände halber
zu verkaufen. Näheres
8407 Eisenbahnstr . 2.

Ein wenig gebr. schöner
Emaillienherd zu verkaufen.
8381 Brückenvorstadt 44.

Pferdebursche
sofort gegen guten Lohn
gesucht. 8405

Louis Bosenthal,
Diez.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Verluste meines lieben , guten Vaters,
sowie für die Kranzspenden und hl. Messen spreche
ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus.

üriarele Hornsiedl.
Hadamar, 29. Sept. 1914.

Gleichzeitig zeige ich meinen werten Kunden
an, daß ich das Geschäft in unveränderter Weise
weiterführe und bitte ich , das geschenkte Ver¬
trauen mir weiter zukommen zu lassen.

Junger , strebsamer

mit 2—3000 Mk. Kapital
als Teilhaber in Lebens¬
mittel -Fabrikation so¬
fort gesucht. 8391

Näh. durch L. Moser,
ankfurt  am Main!

>Juliusstraße

Junger Manu
für ein Büro zur Aushülfe
gesucht. Off. mit Gehaltsan¬
sprüchen unt . Nr. 6557 a. die
Expedition._

Ein Lehrling kann die
Korbflechterei unt . günstiger
Bedingung erlernen bei
Job . Schenkbecker,

Korbflechterei 8403
Niederzeuzheim b. Limburg.

Ein Bäcker , der selbst¬
ständig backen kann , sofort
gesucht, auch kann ein braver
Jnnge die Bäckerei bei

Ohr . Schwenk,
8389_ Limburg _

Suche sofort ein tüchtiges

Mädchen,
welches eine Haushaltung
führen kann. 8402

Willy Kehr,
Gastwirtschaft u. Metzgerei,

Enspel  Westerwald.
M ä d che n vom Lande,

welches in besseren Häusern
gedient hat , gut bürgerlich
kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, sucht passende
Stellung . Kath . Pfarrhaus
oder alleinstehender Herr be¬
vorzugt . Gute Zeugnisse vor¬
handen. Off. unt . P. 8. 8408
an die Exped.

Wegen Verheiratung meines
jetzigen 8365Mädchens
suche ein solches zur Be¬
dienung des Milchwagens
gegen hohen Lohn. Dasselbe
muß ehrlich, gewandt und
reinlich sein. 8365

Frau Eachinger,
Frankfurterstraße 4.

Ein fleißiges , anständiges
Mädchen

zum sofortrgen Eintritt bei
hohem Lohn gesucht, welches
neben Haus - und Garten¬
arbeit 2 Stück Rindvieh u.
mehrere Schweine mitver¬
sorgen kann. 8415

Frau Balthasar Hattemer,
Hattersheim,

Kreis Höchst a. M.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei sofort
gesucht. Näh . Exp. 8364

finden Sie am
beauemsten

durch die kosten-
tose Vermittelung

ÄS  aer ältesten Annon-
cen -Expedition ' ‘Ä

Haasensteln & Voß M

Meine Wohnung befindetft$
Bahnhofftratzes

vis-a-vis der evangt u
Frau Maria SchnepP en “i.(,
Gewerbsmäßig . Stellen»" g
_ Limburg Lahn ._ ^
Junge Schwcizer -Zieg^ g
Lamm zu verkaufen.

Franksurterstraße^ vä̂ ^
Verkauf. .

Die Gemeinde Mittels
beabsichtigt einen Su..fhet
schlachtreifen, Westerwa* Bulle»
aus der Hand zu verkaA

Bürgermeister 4*ro
8411 Mittelhofen^ ^

140—160 Litermile h
sind vom 1. Oktober a^j
zugeben. &it.

Näheres in der ^ xps^
Ein jnnger , wachsn^

Haushund,
auch als Hirtenhund öc ggjf
steht zu verkaufen bet
J . Jmhahn, Ailert chens

Wnim -WM«
zu vermieten . <g.

SÄ
Ob. Grabenstr.

Möbl . Zimmer IAgS
zu vermieten . „ \.

Diezerstra ßê H^
Schön möbl . Zi »0»^ ggSö

zu verm. Brückeng^̂ ---<^
Brautpaar suchtL-Zik»"
Wohnung. H$99

Off. unter 51- 1?
an die Exped.

4-Zimmcrwohn »tAte4
Zubehör sofort zu ver» z
8414 Ob. S chlaft

Kleiner Statt oder ' f(,
einen Raum für r fr
fort gesucht. Off.
8420 an die Expe dttws^

Aclteres erfahrenes

Madchell
zu 2 kl. Kindern geŝ ,E . N

LimburgaU -r>"6560

Der

„Nassauer Kote .
kann durch die Feldpost täglich den Angehöriger^
Heeres nnd der Marine überwiesen werden, Apt'
wir unsere Leser aufmerksam machen möchten. ~ >e
dition ist gerne bereit, die Ueberweisung dura) M
zu veranlassen, wenn ihr neben Einsendung
für den Monat Oktober (event. auch in Brrei
folgende Angaben gemacht werden:

Name und Dienstgrad des Empfängers-

..Armeekorps

..Division

..Regiment Nr.

..Bataillon

...Kompagnie

..Eskadron

..Batterie

..Kolonne

«5»H

O
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